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Einleitung

Metamizol ist ein in der Schweiz häufig eingesetztes nicht-opioides

Analgetikum und Antipyretikum. Da Metamizol mehrere hepatische 

Cytochrom-P450-Enzyme induziert, insbesondere CYP3A4, hat es ein 

hohes Potenzial für Arzneimittelinteraktionen (1-8). Quetiapin wird 

grösstenteils und Risperidon teilweise über CYP3A4 metabolisiert 

(4,9; Abb. 1). Der vorliegende Fallbericht beschreibt eine durch 

Metamizol verursachte CYP3A4-Induktion bei einer Patientin unter 

antipsychotischer Therapie mit Quetiapin und Risperidon.

Ergebnisse

Die 76-jährige Patientin wurde aufgrund einer suizidalen Krise mit wahnhaften Symptomen im Rahmen einer vorbekannten schizoaffektiven 

Störung gerontopsychiatrisch stationär aufgenommen. Während der Hospitalisierung wurde eine Festmedikation mit Quetiapin (täglich 50 mg 

unretardiert und 400 mg retardiert) und Risperidon (täglich 2 mg) unterhalb des therapeutischen Bereichs festgestellt. Wir setzten eine 

bestehende Festmedikation mit Metamizol (viermal täglich 500 mg) bei unklarer Indikationsstellung ab. Daraufhin stiegen die Spiegel von 

Quetiapin und Risperidon innerhalb von 7 Tagen in den therapeutischen Bereich an (Abb. 2), während die wahnhaften Symptome abnahmen 

und extrapyramidal-motorische Symptome auftraten. Diese zeigten sich durch eine Reduzierung der Risperidon-Dosis (auf täglich 1.5 mg) 

regredient bei unveränderter Psychopathologie. Eine zusätzliche pharmakogenetische Analyse zeigte einen CYP3A4-Wildtyp.

Methoden

Wir analysierten die Akten der stationär psychiatrisch 

hospitalisierten Patientin hinsichtlich des zeitlichen Verlaufs von 

klinischem Befund, Medikamentenverordnungen und Blutspiegeln.

Es erfolgten bis auf die Sistierung der Therapie mit Metamizol keine 

weiteren medikamentösen Anpassungen, die Ernährungs-

gewohnheiten der Patientin blieben unverändert.

Diskussion und Fazit

In der Literatur wird eine Induktion des Enzyms CYP3A4 durch 

Metamizol beschrieben, worüber Quetiapin verstärkt abgebaut wird 

und es somit zu erniedrigten Serumspiegeln kommt. In der 

Metabolisierung von Risperidon spielt CYP3A4 eine untergeordnete 

Rolle,  ein leichtgradiger Effekt auf den Serumspiegel durch eine 

konkomitante Behandlung mit Metamizol kann nicht ausgeschlossen 

werden (1-9). 

Der vorliegende Fall weist auf eine klinisch relevante 

pharmakokinetische Interaktion zwischen Metamizol, Quetiapin 

und Risperidon über das Enzym CYP3A4 hin. Bei einer 

unerklärlichen klinischen Verschlechterung unter Gabe von Metamizol 

bei einer Therapie mit Quetiapin, Risperidon oder andere durch 

CYP3A4 metabolisierte Medikamente sollte diese mögliche 

Arzneimittelinteraktion berücksichtigt werden.
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Abb. 1: Aus Watermeyer et al., 2024: Vergleich der Quetiapin-

Plasmakonzentrationen zwischen einer Gruppe mit einer konkomitanten 

Therapie mit Metamizol und einer Gruppe ohne eine solche Medikation. In der 

Gruppe mit Begleitmedikation zeigten sich signifikant niedrigere Wirkstoff-

konzentrationen (p = 0,003). Die individuellen Messwerte sind zusammen mit 

dem jeweiligen Gruppenmedian und Interquartilsabstand dargestellt (4).

Abb. 2: Veränderung des Serumspiegels von Quetiapin und Risperidon + 9-OH-Risperidon in unserer Indexpatientin 

nach Absetzen von Metamizol. 
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